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Evaluierungsbericht 
Dorfentwicklung – Dorfregion 
Südharz, Landkreis Göttingen 

 
 

 

ArL Gemeinde Planungsbüro 

Braunschweig - 
Göttingen 

Stadt Herzberg am 
Harz 

Stadt Bad Lauterberg 
im Harz 

mensch und region, 
Böhm Kleine-Limberg 
GbR 

 
 

1. Lage und Situation der Dorfregion 
Wirkungsziele und Wirkungsgrad 

Die Dorfregion Südharz ist 2013 in das Niedersächsische Dorfentwicklungsprogramm aufge-
nommen worden. Mit dem Start der Umsetzungsbegleitung 2016 konnten zum Februar 2017 
erste Förderanträge gestellt werden. Diese sind im Folgenden zusammenfassend dargestellt. 

Die überörtlichen Leitprojekte beschreiben die Ansätze, auf die Herausforderungen zu reagie-
ren: 

Dorfgemeinschaft  • Dorftreffpunkte mit hoher Aufenthaltsqualität in allen Ort-

schaften 

• Beteiligung von Jugendlichen 

• Kooperationen der Vereine 

Siedlungsentwicklung/ 

Verkehr 

• Innenentwicklung, Schließung von Baulücken 

• Sanierung / Umnutzung von Gebäuden 

• Rückbau von Gebäuden im Einzelfall 

• Neugestaltung B 243 (alt) / Landesstraße Bartolfelde 

Tourismus • Positionierung als "Karstregion Südharz"  

• Kooperation und Weiterentwicklung der touristischen 

Einrichtungen im Rahmen eines Gesamtkonzeptes 

• Verbesserung der Rad- und Wanderwege 

• Mühlenweg 

Infrastruktur 

 

• Sicherung und Verbesserung der Nahversorgung 

• Erhalt und Verbesserung der hausärztlichen Versorgung 

• Aufbau einer Nachbarschaftshilfe 

• Verbesserung der Mobilität 

• Bessere Versorgung mit Breitbandverbindungen (VDSL) 
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Für die Dorfregion wurde die Anpassungsstrategie als geeignete Strategie mit folgenden Zielen 
ermittelt: 

• Anpassung an die Folgen des demographischen Wandels 

• Identität als Bürger der Dorfregion schaffen  

• Steigerung der Wohn- und Lebensqualität in den Ortschaften 

• Sicherung bzw. Erweiterung der vorhandenen verträglichen Gewerbe und zugehörigen 

Arbeitsplätze 

• Stärkung des Tourismus 

• Stärkung der Landwirtschaft 

 

Die einzelnen Ortschaften unterscheiden sich in ihrer Schwerpunktsetzung aufgrund von unter-
schiedlichen Ausgangslagen. Die Nähe zu Bad Lauterberg im Harz lässt insbesondere Barbis 
von einer besseren infrastrukturellen Anbindung (Deutsche Bahn) und besseren Angeboten der 
Nahversorgung (Edeka Markt und Tankstelle) profitieren. In Scharzfeld stehen das Gewerbe 
und die Mobilität neben dem Tourismus im Vordergrund. Für Bartolfelde sind insbesondere die 
hohe Anzahl abgängiger Bausubstanz und Leerstände vordergründige Probleme, weshalb die 
Maßnahmen deutlich in Richtung der städtebaulichen Entwicklung zielen. Hier sowie auch in 
Osterhagen steht außerdem die noch sehr dominante Gestaltung durch die ehemalige Bundes-
straße im Vordergrund. Die (Versorgungs-)Infrastruktur ist weniger gut.  

Weitere zentrale und verbindende Themen in allen Ortschaften sind die Dorfgemeinschaften 
und der Tourismus. 

Die dargestellten Ziele, Leitprojekte und Strategien wurden im Rahmen folgender Veranstaltun-
gen innerhalb der Erstellung des Dorfentwicklungsplanes erarbeitet: 

 

Anzahl  Veranstaltungsart 

2 Bürgerversammlungen 

3 Abstimmungsgespräche (Meilensteine) 

3 Ortsbesichtigungen, Ortsrundgänge 

1 Vorbereitungs- und Informationsphase (VIP) 

4 Örtliche Arbeitsgruppensitzungen 

6 Überörtliche Arbeitskreissitzungen 

15 Überörtliche Thematische Arbeitsgruppen 

3 Weitere Veranstaltungen (Jugendworkshop, Gewerbe, Landwirtschaft usw.) 
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2. Qualitative und quantitative Aussagen in tabellarischer Form 
(entsprechend Leistungsbild) 
 

Leistungsbaustein Tätigkeiten des Umsetzungsbegleiters/ DE-Planers des 
abgelaufenen Jahres 

Prozessentwicklung und 
Prozessgestaltung 

2 x Überörtliche Arbeitskreise im Verlauf des Jahres 2019; 
Gleiches oder mehr in den Vorjahren 

Einbeziehung des um-
gebenden Betrachtungs-
raums 

Vereinzelt für einzelne Projekte, z.B. Burgruine Scharzfels (ArGe 
Burgruine Scharzfels, Forstämter, Denkmalschutzämter, Karst-
wanderweg) 

Umsetzungsstand des 
DE-Plans und der 
Projekte 

Siehe folgendes Kapitel 

Information, Beratung, 
Aktivierung und Qualifi-
zierung der Akteure 

Beratungstermine: seit Beginn der Umsetzungsbegleitung wurden 
56 Eigentümer von privaten, ortsbildprägenden Immobilien bera-
ten (24 in Barbis, 9 in Bartolfelde, 4 in Osterhagen und 19 in 
Scharzfeld). Es erfolgte zudem eine Öffentlichkeitskampagne im 
Frühling 2018, bei der Informationen über die Möglichkeiten der 
Förderung privater Maßnahmen über das Dorfentwicklungspro-
gramm sowie über die Energieberatung der Energieagentur 
Göttingen vermittelt wurden. Zum September 2019 wurden drei 
Förderantrage gestellt. 

Öffentlichkeitsarbeit, 
innere Kommunikation, 
Einbindung Externer, 
Arbeitskreise 

Pressetexte, Informationsschreiben an Eigentümer von potenziell 
förderfähigen Gebäuden über Möglichkeiten der Dorfentwicklung 
(siehe Text / Anhang) 

Nachhaltigkeit, 
Verstetigung des 
Prozesses 

Der gesamte Dorfentwicklungsprozess ist auf Nachhaltigkeit aus-
gerichtet. Die aktiven Teilnehmer im Arbeitskreis und örtlichen 
Akteure werden befähigt, die Projekte auch nach Beendigung des 
begleiteten Prozesses fortzuführen. Hierzu kann die Sicherung 
und Weiterentwicklung der Burgruine Scharzfels angeführt wer-
den, die durch die Arbeitsgemeinschaft Burgruine Scharzfels 
weiterentwickelt wird, jedoch in Besitz der Niedersächsischen 
Landesforsten ist und von der Stadt Bad Lauterberg im Harz 
gepachtet ist.  
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3. Stand der Projektumsetzung 

DK - 1.1 Kommunikation - Plätze  

Umgestaltung des ehem. Schützenplatzes Scharzfeld und Sanierung des 
Dorfgemeinschaftshauses Scharzfeld (abgeschlossen) 

Der Bereich um das Dorfgemeinschaftshaus sowie das Dorfgemeinschaftshaus selbst werden 
bereits sehr stark genutzt. Hier finden lokale und überregionale Veranstaltungen und Märkte 
(Kunsthandwerk) wie z.B. die "Blaulichtnacht" statt. Das DGH wird für große Veranstaltungen 
mit bis zu 400 Personen genutzt. Der Saal ist mit dieser Kapazität der größte in Herzberg am 
Harz. Dies macht deutlich, dass die Bedeutung des DGH weit über die Ortschaft und Dorfregion 
hinauswirkt. Dieser Bedeutung wurde das DGH in seiner damaligen Form vor der Sanierung 
und mit seinem damaligen Umfeld nicht gerecht.  Das DGH war stark sanierungsbedürftig. Ins-
besondere war eine energetische Sanierung sowie die Abschottung gegenüber aufsteigender 
Nässe dringend erforderlich. Das Umfeld des DGH wurde durch eine ansprechende Gestaltung 
aufgewertet. 

Da die Maßnahmen (Sanierung DGH und Neugestaltung des Vorplatzes) nicht gemeinsam aus-
geführt werden konnten, wurde für die Teilprojekte nacheinander eine Förderung beantragt. Die 
Außenanlagen wurden nach der Fertigstellung der Sanierung des DGH umgestaltet. 

Im ersten Schritt wurde die Sanierung des DGH-Gebäudes im Februar 2016 beantragt und im 
Juni 2016 bewilligt. Neben den durch die beauftragten Handwerker durchgeführten Arbeiten 
leisteten Ehrenamtliche und Vereine weitere Beiträge zur Aufbereitung des DGH, bspw. die 
Instandsetzung der Bestuhlung des DGH. Im Herbst 2017 waren die Maßnahmen am Gebäude 
bereits vollendet, sodass eine feierliche Eröffnung des „neuen“ DGH stattfand. 

 

(HarzKurier, 27.10.2017) 
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Die Kosten für die Instandsetzung des DGH-Gebäudes belaufen sich auf ca. 352.000 €, wovon 
knapp 181.000 € als Förderung im Rahmen des Dorfentwicklungsprogrammes bereitgestellt 
wurden.  

Im zweiten Schritt wurde die Gestaltung der Außenanlagen am DGH Scharzfeld im Februar 
2017 beantragt und im Juni 2017 bewilligt. Der Bereich östlich des Gebäudes wurde als Multi-
funktionsplatz bzw. als Schotterparkplatz gestaltet. Die Aufteilung wurde durch Baumpflan-
zungen unterbrochen. Vor dem Haus wurde der Eingangsbereich gestalterisch gepflastert. 
Zudem wurde ein Holzpavillon errichtet. Der Außenumbau wurde im September 2019 abge-
schlossen. Die Kosten für die Gestaltung der Außenanlagen des DGH belaufen sich auf ca. 
173.000 €, wovon knapp 110.000 € als Zuwendung durch das Dorfentwicklungsprogramm 
finanziert werden. 

 

Abbildung 1: Feierliche Neueröffnung des DGH nach dem Innenausbau 

 

 

Abbildung 2: Außenanlagen des DGH vor dem Umbau 
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Abbildung 3: Außenanlagen des DGH nach dem Umbau 
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DK - 1.4 Kommunikation - Plätze  

Umgestaltung der Zugänglichkeit der Kirche in Bartolfelde und Anlage eines 
Kinderspielplatzes an der Kirche (abgeschlossen) 

Der zentrale Bereich Bartolfeldes sowie der historische Ursprung der Bebauung befinden sich 
um den Kirchberg. Im Rahmen eines Gesamtkonzeptes wurden der Vorplatz und der Zugang 
zur Kirche neu gestaltet.  

Mit der zusätzlich zu kaufenden Fläche wurde eine attraktive Zuwegung geschaffen. 
Ursprünglich war geplant, dabei Wegebeziehungen für Fußgänger, verkehrliche Erschließung 
sowie die Begrünung zu berücksichtigen. Die kleineren Spielgeräte des Kinderspielplatzes von 
der Schule für Kleinkinder sollten in die Ortsmitte verlegt werden. Durch den Beschluss der 
Gemeinde, den Spielplatz an den Sportplatz zu legen, entfiel diese Alternative.  

Bei der Umsetzung der Maßnahmen wurden umfangreiche Eigenleistungen durch die Dorf-
gemeinschaft erbracht. 

 

(HarzKurier, 05.03.2019) 

Im Detail gestaltete sich dies in der Einbringung von Eigenleistungen in die Baumaßnahmen der 
Ortsmitte. Aufgrund der Tatsache, dass der Bürgerverein als Antragsteller agierte, konnten 
Eigenleistungen eingebracht werden. Die Eigenleistungen waren so hoch, dass die Co-Finan-
zierung des Projektes gänzlich durch die Eigenleistungen aufgefangen wurde. 
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Abbildung 4 Kirchplatz in Bartolfelde vor dem Umbau 

 

Abbildung 5 Neuer Kirchvorplatz 
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B - 1 Gestaltung und Ausbau des Parkplatzes "Am Friedhof" in Barbis 
(abgeschlossen) 

Der Parkplatz am Friedhof in Barbis bedurfte einer Neugestaltung mit teilweiser Pflasterung der 
vorhandenen Stellplätze. Ergänzend wurde die Einfriedung zum Friedhof verbessert bzw. er-
neuert. Die Gerichtslinde bei der Gestaltung wurde beachtet. 

Seitens der Stadt Bad Lauterberg waren Planungen zur Befestigung des Parkplatzes bereits zu 
Beginn der Dorfentwicklung vorhanden. In diesem Zusammenhang wurden im Rahmen der 
Dorfentwicklung zusätzlich Bepflanzungen und Möblierungen ergänzt.  

Das Projekt war lange ein wichtiges Projekt für Barbis, konnte jedoch aufgrund der Kosten nicht 
umgesetzt werden. Durch das Dorfentwicklungsprogramm konnte die Stadt Bad Lauterberg im 
Harz das Projekt realisieren. Die Parkplatzfläche wurde befestigt, sodass nun 20 Parkplätze mit 
zwei befestigten Zufahrten sowie ein Fußweg nutzbar sind. Der Seitenstreifen an den alten 
Linden wurde ebenfalls neu gestaltet. 

 

 

(HarzKurier, 18.05.2018) 

Die bereits zuvor bestehenden Vorarbeiten der Stadt Bad Lauterberg im Harz wurden bei der 
Realisierung des Projektes im Rahmen der Dorfentwicklung umgesetzt. 

Die Gesamtkosten des Projektes belaufen sich auf ca. 150.000 €. Davon konnten mithilfe des 
Dorfentwicklungsprogramms rund 76.000 € gefördert werden. 

 



10 

 

K - 1 St. Petri (abgeschlossen) 

Die St. Petri Kirche in Barbis benötigte eine Außeninstandsetzung des Kirchturmes mit folgen-
den Teilmaßnahmen: 

- Durchsicht der Ziegeleindeckung und der Wandflächen am Turm 
- Zimmerarbeiten  
- Abbruch der Vorsatzschale des Sockelmauerwerks 
- Partielle Neuaufmauerung der Mauerkrone 
- Verfugung und Überschlämmung des Naturstein-Sockelmauerwerkes 
- Gerüstbau Turm 
- Abbruch der Vorsatzschale des Sockelmauerwerks 
- Reinigung des Mauerwerks, partielle Neuaufmauerung der Mauerkrone 
- Erneuerung der Fugen, Einbau einer Schlämme gemäß Vorgabe v. ABK 
- Vernadelung der Nordwestecke 
- Einbau eines Traufpflasters um den Turm und das Kirchenschiff 

Diese Maßnahme wurde im Februar 2016 beantragt und im Juni 2016 bewilligt. Der Umbau er-
folgte im Frühjahr 2017. Antragsteller war die ev. Kirchengemeinde Barbis. Die Gesamtkosten 
des Projektes belaufen sich auf fast 135.000 €, wovon knapp 35.000 € als Förderung durch das 
Dorfentwicklungsprogramm bereitgestellt wurden. 

 

Abbildung 6 Das Dach des Kirchturms im Umbau 

 

Abbildung 7 Neue Kirchturmfassade links erkennbar 
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Private Maßnahmen – Zusammenfassung 

Innerhalb der Umsetzungsbegleitung führte das für die Dorfentwicklung beauftragte Planungs-
büro eine Informationsveranstaltung für private Antragsteller durch, bei der Informationen für 
Privatpersonen im Rahmen des Dorfentwicklungsprogramms sowie über die Energieagentur 
des Landkreises Göttingen und der Freien Altenarbeit Göttingen e.V. dargestellt wurden. Sie 
fand im März 2018 statt. Insgesamt wurden 56 Beratungen für private Antragsteller durchge-
führt.  

Es folgt eine Übersicht der bewilligten Projekte privater Antragsteller zu den unterschiedlichen 
Antragstichtagen: 

Antragstichtag  Anzahl der gestellten 
Anträge 

Gesamtkosten der Maßnahmen 

15.02.2016 8 221.023,95 € 

15.02.2017 6 223.533,01 € 

15.09.2017 3 99.567,54 € 

15.09.2018 9  399.870,25 € 

15.09.2019 2 90.725,55 € 

Summe 28 1.034.720,30 € 

 

Im Rahmen der seit Anfang 2016 laufenden Dorfentwicklung in der Dorfregion Südharz wurden 
bisher 28 Projekte von privaten Antragstellern beantragt. Bei den Maßnahmen der privaten An-
tragsteller handelt es sich hauptsächlich um Renovierungsmaßnahmen an Privatgebäuden 
(Dachneueindeckungen mit Dämmung, Fassadengestaltungen, Anstriche, vereinzelte Freiraum- 
und Gartengestaltungen sowie Fenstererneuerungen).  

Eine Besonderheit stellt der Abriss der Wistoba-Pinselfabrik dar, wie im Folgenden beschrieben. 

 

Private Maßnahme: Abriss der Wistoba-Pinselfabrik 

Die Wistoba-Pinselfabrik war ein historisches Gebäude in der Ortsmitte von Barbis gegenüber 
der Kirche. Bis 1995 wurden dort Pinsel hergestellt. Von da an erfolgte die Produktion in einer 
neuen Produktionsstätte am Ortsrand von Barbis. Seitdem wurden das Gebäude bzw. die 
Räumlichkeiten an kleinere Unternehmen bis 2019 vermietet. Der Zustand der Fabrikanlagen 
war jedoch marode, sodass das Gebäude 2019 abgerissen wurde. Die für den Erhalt des Ge-
bäudes notwendigen Sanierungskosten waren für die Eigentümer nicht tragbar, auch nicht 
durch die Mieteinnahmen.  

Dieser Abriss wurde durch das Dorfentwicklungsprogramm gefördert, da die Fabrik- und Grund-
stückseigentümer ein Folgenutzungskonzept für das Grundstück vorgelegt hatten, welches 
Grundvoraussetzung für die Förderung ist. 

Das Gebäude hatte für die Ortsgemeinschaft von Barbis eine hohe emotionale Bedeutung. 
Daher streben die aus Barbis stammenden Grundstückseigentümer eine Folgelösung an, die 
eine Nutzung durch die Ortsgemeinschaft ermöglicht. Derzeit gibt es noch keine konkreten 
Planungen für die Nachnutzung der Fläche. Denkbar wäre laut Flächeneigentümern die Auftei-
lung des Grundstücks in sechs Parzellen, auf denen Wohnbebauung entstehen kann. Ein 
Dorfplatz oder ein Parkplatz für die nahegelegene Kirche sind ebenfalls denkbar. 
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Abbildung 8 Der Innenhof der ehemaligen Gebäude 

 

Abbildung 9 Abrissarbeiten an den Gebäuden 
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4. Beantragte Projekte zum 15.09.2019 

S - 1 Neugestaltung der innerörtlichen Nebenstraßen in Scharzfeld - Hinterstraße 

Für mehrere Nebenstraßen in Scharzfeld besteht Sanierungs- und Ausbaubedarf für den ge-
samten Straßenbereich (incl. Fahrbahn, Fußwege und Seitenräume). Die vorgesehene Gestal-
tung soll sich in der Struktur und Materialausstattung an der umgestalteten „Klimpstraße“ orien-
tieren, die im Rahmen der Dorferneuerungsförderung für Scharzfeld im Jahr 2000 ausgebaut 
wurde.  
 
Die folgenden Straßen (-abschnitte) sind betroffen (in absteigender Priorisierung): 

1. Hinterstraße/Sattlergasse 
2. Im Rott 
3. Heidelgasse 
4. Steingasse 

 
Es ist ein grundhafter Ausbau der Hinterstraße und eines Teilstücks der Sattlergasse bis zur 
Einmündung der Klimpstraße geplant. Insbesondere wird durch diesen „Lückenschluss“ ein an-
sprechendes „städtebauliches Ensemble“ bewirkt.  
Mit der Zielsetzung, die Verkehrssicherheit zu verbessern und die Aufenthaltsqualität deutlich 
zu erhöhen, ist der vorliegende Entwurf unter Beteiligung des Arbeitskreises Dorfentwicklung 
und der Umsetzungsbegleitung entwickelt worden. Im Rahmen einer Bürgerversammlung wur-
den die Anregungen der Anlieger aufgenommen und bis zur Antragstellung in die Planung inte-
griert.  
 
Wesentliche Elemente der Verkehrssicherheit und der Gestaltung sind: 

• Einengungen der Fahrbahn in den Einmündungsbereichen und im Straßenverlauf, 

• Pflasterung von untergeordneten Straßenabschnitten, Einmündungsbereichen und Ne-
benanlagen, 

• durchgängiger Fußweg (1,5 m) auf der nördlichen Straßenseite, 

• Änderung der Verkehrsführung (Einbahnstraße) im untergeordneten Straßenabschnitt 
zwischen Harzstraße und Hinterstraße, 

• Einbindung der Seitenbereiche in die Gestaltung mit Stellplätzen, ergänzenden Baum-
pflanzungen und Teilentsiegelung, 

• Übergänge und Anschlüsse an bereits sanierte Straßenbereiche (z.B. Sattlergasse). 

Die Hinterstraße ist die einzige Zuwegungsmöglichkeit zum überregionalen Anziehungspunkt 
„Steinkirche“ (Karstwanderweg, Naturschutzgebiet). Ihr kommt damit eine überregionale 
touristische Bedeutung zu. Der Tourismus ist einer der wesentlichen Potentiale der Karst-
region Südharz. 

 

Die Stadt Herzberg am Harz hat zu den Antragsstichtagen 15.09.2018 und 15.09.2019 Förder-
anträge für die Umgestaltung der Hinterstraße gestellt. Beide Förderanträge wurden abge-
lehnt. 

 

Private Anträge zum 15.09.2019 

Zum 15.09.2019 wurden drei private Anträge gestellt.  
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5. Weitere Projekte für kommende Antragsstichtage 

T – 6 Pilgerweg 

Die Stiftung Licht in St. Petri plant einen regionalen Pilgerweg, der als Rundweg von Scharzfeld 
über Barbis, Bartolfelde und Osterhagen sowie Wasserscheide, Gedenkstein Außenlager 
Nüxei, Hohe Straße, Beberteich und zurück nach Scharzfeld führt. Es bestehen verschiedene 
Einstiege, Wegelängen und Parkmöglichkeiten.  

Erforderlich ist die Ausschilderung der schon vorhandenen Wege sowie die Erstellung von Info-
Tafeln und dazugehörigen Informationsblättern. 

Erste Planungen bestehen bereits, wie in folgender Karte erkennbar. Das Projekt befindet sich 
in der internen Abstimmung der Kirchengemeinde. 

 

 

Abbildung 10 Verlauf des Pilgerweges 
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DK – 1.5 Kommunikation - Plätze  

Entwicklung der historischen Ortsmitte in Osterhagen  

Die in Osterhagen befindliche Kirche bildet mit der Grünfläche und der umlaufenden Straße mit 
den eng anliegenden Gebäuden eine Einheit. Städtebaulich und gestalterisch besteht eine sehr 
interessante Situation, die allerdings durch fehlende Sanierungs- und Gestaltungsmaßnahmen 
an den Gebäuden sowie an der Infrastruktur nicht ihr Potential entfalten kann. Erforderliche 
Maßnahmen zur Verbesserung der Aufenthaltsqualität sind: 
 

• Sanierung und Umgestaltung der Umfassungsmauer des Platzes  

• Erneuerung des Verbundsteinpflasters an der Martinskirche  

• Bepflanzung der Umfassungsmauer  

• Schaffung einer barrierefreien Erreichbarkeit der Kirche  

• Einrichtung von Sitz- und Rastmöglichkeiten. 
 
Bei diesem Projekt wurden bereits einige Schritte zur Realisierung eingeleitet. Es wird als wich-
tige Maßnahme für die Dorfentwicklung bzw. für die Ortsgemeinschaft in Osterhagen erachtet. 
 
 

 
Abbildung 11 Platz an der Kirche in Osterhagen 
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T - 2.4 Entwicklung touristischer Leuchttürme - Verbesserung der Zuwegung und 
der Nutzbarkeit der Burgruine Scharzfels 

Die Burgruine Scharzfels stammt aus dem 12. Jahrhundert und gehörte ursprünglich dem 
Grafen von Scharzfeld. Heute wird hier, neben der Besichtigung der Ruine, vor allem Gastrono-
mie betrieben sowie Veranstaltungen durchgeführt. Es existiert eine Interessengemeinschaft 
„Arbeitsgemeinschaft Burgruine Scharzfels“, die sich um Erhalt und Förderung bemüht.  

Gewünscht sind u.a. die Förderung von Eventangeboten, die Verbesserung der Zuwegung, der 
Ausbau des Geländes und die Anerkennung der Arbeit der AG sowie verbesserte Werbemaß-
nahmen für die Burgruine. Es sollen weitere gestalterische und funktionelle Maßnahmen in 
Kooperation mit dem Land durchgeführt werden. 

Im Zuge der Weiterentwicklung der Burgruine Scharzfels haben sich einige Aspekte seit Erstel-
lung des Dorfentwicklungsplanes verändert. Im Rahmen einer angestrebten Weiterentwicklung 
der Burgruine als touristisches Ziel haben mehrere Veranstaltungen mit beteiligten Vertrete-
rinnen und Vertretern stattgefunden (Forstamt, Harzklub, Kommunen, Interessengemeinschaft, 
Denkmalpflege, Ortsvertreter). Ergebnis dieser Veranstaltungen ist, dass die Sicherung der 
Anlagen der Burgruine prioritäres Ziel innerhalb der Dorfentwicklung sein muss. Es steht eine 
Sperrung der Anlagen aufgrund der fehlenden Sicherheit bei der Begehung der Burgruine im 
Raum. Hierzu plant die Stadt Bad Lauterberg im Harz als Pächter der Anlage (Eigentümer: 
Niedersächsische Landesforsten) die Beauftragung eines Planungsbüros zur Ermittlung der 
Kosten für die notwendigen Sicherungsmaßnahmen an der Burgruine. 

 

Abbildung 12 Aufgang der Burgruine 

Die Burgruine Scharzfels stellt einen wichtigen touristischen Leuchtturm der Dorfregion dar, der 
durch ehrenamtliche Tätigkeiten der Arbeitsgemeinschaft Burgruine Scharzfels und vom Förder-
verein Deutsches Gipsmuseum und Karstwanderweg e.V. unterstützt wird. Über LEADER 
wurde bspw. die digitale Rekonstruktion der Burgruine realisiert, nachzuvollziehen in dem Video 
in folgendem Link: 

https://www.youtube.com/watch?v=TvNRtYZ-h-k&feature=youtu.be 

Daher handelt es sich bei der Sicherung der Burgruine Scharzfels um ein auf vielen Ebenen 
wichtiges Projekt für die Dorfregion Südharz. 

 

https://www.youtube.com/watch?v=TvNRtYZ-h-k&feature=youtu.be
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T – 1.2 Karstregion Südharz Erstellung eines Werbeflyers für die "Karstregion 
Südharz" 

Geplant ist die Erstellung eines Flyers mit Aufnahme von Anlaufpunkten - u.a. für die Gastrono-
mie. Möglicher Titel: "Dorfentwicklung in der Karstregion Südharz". 

Erstellt werden soll dieser Flyer von den Tourismusorganisationen in Zusammenarbeit mit den 
anbietenden Akteuren wie der Einhornhöhle, der Burg Scharzfels, der Steinkirche etc. 
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Anhang 

 

 

  
Scharzfeld, Barbis, 

Bartolfelde, Osterhagen 

Lonau, Sieber, 

St. Andreasberg 
Pöhlde 

 

Infoveranstaltung 

Förderung der Gebäudesanierung  

durch Dorfentwicklung  

und Klimaschutz,  

Wohnen im Alter 

 

Hiermit laden wir Sie recht herzlich zur gemeinsamen Informationsveranstaltung ein: 

Donnerstag, 1. März 2018, 19:00 Uhr,  

Dorfgemeinschaftshaus Scharzfeld 

Am Anger 3, Scharzfeld 

Die Dorfregion Südharz, die Bergdorfregion Südharz sowie die Ortschaft Pöhlde sind in den vergangenen 

Jahren in das Dorfentwicklungsprogramm des Landes Niedersachsen aufgenommen worden.  

• Hausbesitzer können bei Sanierungsmaßnahmen an ortsbildprägenden Gebäuden (Dach, Fens-

ter, Fassade etc. – Baujahr bis in die 50er Jahre) eine Förderung von 30 % durch das Land 

Niedersachsen erhalten, in diesem Zusammenhang können auch energetische Maßnahme 

gefördert werden. 

• Für Gebäude jüngeren Baujahrs, die keine Förderung aus dem Dorfentwicklungsprogramm erhal-

ten, können viele energetische Sanierungsmaßnahmen (Gebäudehülle, Heizung etc.) durch 

Programme des Bundes, des Landes oder des Landkreises finanziell unterstützt werden.  

• Darüber hinaus ist oft eine Anpassung des Wohnraums an die Belange von Senioren erforderlich. 

Es besteht hier die Möglichkeit, eine Wohnberatung für barrierefreies Wohnen in Anspruch zu 

nehmen. 

In der Veranstaltung stellen wir Ihnen vor, welche Maßnahmen an Ihren Gebäuden über die Dorfent-

wicklung oder über Förderprogramme zum Klimaschutz / Altbausanierung oder der Wohnraumanpas-

sung förderfähig sind und welche Bedingungen daran gestellt werden.  

Als direkte Ansprechpartner informieren Sie an den Beratungstischen: 

 

 

Amt für regionale Landesentwicklung Braunschweig, GS Göttingen  

(Förderung Dorfentwicklung) 

 

Energieagentur Region Göttingen e.V. 

(Energetische Sanierung und 

Förderung) 
 

Freie Altenarbeit Göttingen 

e.V. (Wohnberatung) 
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